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dann dem anziehenden schwer. sowohl
die Roehade- vorzubereiten als auch den
Be4 gegen Teä oder De? und eventuell
dä zu schützen.

4. _ . . Sg8~-fß
51 Lfl--d3 Sfß-g4

Verfriiht, diese Damenjagd hat noch
keinen Wert.

s. Das-gs h7_h5
Schwächt nur die Stellung.
7. Lcl-d-2 Scß--e5
8. Ld3--b5 c7-C6
9. h2-h3 c6><Lb5

Damit gibt Schwarz den niit den
Snringern eingeleiteten Angriff schon auf.

10. h3><Sg4 Se5><g4
11. rz-fs “ sgfi--fs
12. ,Dg3-e5 † Lf8-e7
13. De5 Xb5 Dd8-c?
14. tee--c5 a7-aß
15. Db5-¬e2 Sfô-~d5
16. Sbl--c3 Sd5--b-4
Entwickelt nur das weisse Spiel.
17 .' 0-0-'O 2 b7--b5
18. f3-f4 g'í'--g6

L 5

19. a2--a3
20. Sc3-d_5 De?-b8
21 . Ld2--e3 . . .
Um event. Lbß. mit naehfolgendem

Sc7† die Qualität zu gewinnen..
21. _ . _ Le7--d8
22. Le3--c5 Lc8_b7
Was soll er sonst machen? Er hat ja.

nichts besseres zur Verfügung.
23. g2-gfli h5--h4 _
24. sg1_f3 Dbs--es
Jetzt ist das Schwarze Spiel vollends

nnhaltbar.
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25. _Sd5-f6† Ld8><Sf6 _
26. e5><Lf6 † Ke8-d8

Erzwungen, sonst ist der König'sflüge1` 27. LC5--bö† Aufgegeben.
überhaupt nicht mehr haltbar. Anmerkungen von: E. Jenzer.

“Wo psoßtsmfßıt  
(alle Zuschriften für diesen Teil sind zu richten an Wangeler Karl, Basel,

' Strassburgerallee 106 a.)

Ist unser Bundesorgan auch klein,
Wird es doeh jedem etwas sein!

Aus diesem Grunde' können wir
Problernfreunde - leider noch so
wenige -_ keine grossen Ansprüche
machen. In erster Linie als Bindeglied
und Orientierungsblatt gedacht, soll
die Schweiz. Arbeiter-Schachzeitung
vor allem die Mitteilungen' de.s B. V.
und der Sektionen bringen. Jeder
Genosse unseres Bundes spielt Schach,
aber nicht jeder hat Freude am
Problem, darum müssen wir vom
iibrigen Raum der Partie den grös-
seren Teil lassen. Doch hoffen wir,
dass es durch das -Bundesorgan

möglich sein wird die Problem-
freunde einander näher zu bringen,
und zu fördern, sowie weiteren
Schachgenossen die tiefen Ideen
und Schönheiten der Probleme und
Endspiele zu erschliessen. Da wir
fast ausschliesslich mit Anfängern zu
rechnen haben, werde ich die Auf-
gaben jeweilen kurz besprechen, rd. h.
sogut wie möglich die Temen, oder
Ide=en erläutern, ohne -die Lösungen
zu verraten. Dadurch werden die
ungeiibteren Löser schneller mit dem
P“rob1em-Gedanken vertraut und kön-
nen auch schneller lösen, während die
wenigen geübten Löser' trotzdem ihre
Freude haben werden. Die Erfahrung
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hat gelehrt, dass die Besprechung
mit der Lösung dem Anfänger wenig
nützt, weil derselbe nach zwei Mo-
naten die Aufgaben doch nicht mehr
aııfstellt und die Lösungen selten
studiert.

Allen Lesern ein glückliches
Neujahr. Karl Wangeler.

Zu den Aufgaben: No. 1 zeigt
die Bahnungsidee, hübsch dargestellt.
Warum man diese Idee so nennt,
wird der Löser leicht erraten. Ein
hübscher Mattwechsel ist vorhanden,
cl. h. nach dem Schlüssel gibt es bei
einer schwarzen Antwort ein anderes
Matt, als das welches im Diagram
vorhanden ist. Welches Matt ist das ?
No. 2 bringt Läufer und Turmver-
stell.ung,__ sowie einen Mattwechsel
und eine interessante Lin.ienöi`fn.ung.
No.3 ist ein Original von Gen. Ernst
Jenzer, Bern. Nach dem gefundenen
Schlüssel ist der Verlauf selbstver-

No. 1.
Von H. W. Barry (1904).
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ständlich, jedoch führt der {Weg bis
dahin -durch ein Labyrinth von Ver-
führungen, die man dem einfachen
Stück gar nicht zumutet. No. 4 zeigt
die Treffpunktidee dreiwendig dar-
gestellt. Bei einem Treffpunkt ist ein
Feld auf -dem ein Matt möglich wäre
von zwei schwarzen Steine gedeckt.
Nach dem Drohzug von Weiss' wird
eine Figur auf das Fed hingelenkt
und nachdem im zweiten Zug die
zweite schwarze Figur abgelenkt
0-der verstellt ist kommt das Matt
auf dem Treffpunkt. Im vorliegenden
Stück beherrschen 3 schwarze Fig.u-
ren den Treffpunkt und Währenddein
im zweiten Zug von Schwarz. die
zweite Figur wegzieht verstellt sie
gleichzeitig die dritte. Jede der drei
Figuren kann im ersten Zug durch
hinziehen auf das Treffpnnktfeld die
Mattdrohung decken, was jedesmal
ein anderes Abspiel bringt-, darum
dreiwendig.

' 1 No. 2.
Karl Wangeler, Basel (Original).
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Matt in' 2 Zügen.

No. 4.
von K. Harder, Essen. 1. Preis am

I. Intern. Turnier des Weltsdiadibundes.
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Stellung nach dem 24. Zuge von Schwarz.

25. Dbl---Cl3
26. Dd3>< d5
2 7. Dd5-b3
28. Db3--(13
29. Dd3 ><b5

De5 >< b2
Tf8-e8
Db2-e2
De2 >< a2
Da2--e6

i=›nóBLem'rEIL

30. D135-d3
31. Dd3-d7

Dd7-¬g4
Dg4-di'

Te8-c8
De6-g6 †
Dg6-c2

Remis
Es hätte noch folgen können 33. _ _ _

'l¬-:.8 -c6 34. Tdi- dñ Dez- c1† Kgl
---§52 Del- 36. I{g2- 113 worauf nichts
zu n'ıa.cl'1en ist.

inU1

Eine streng gespielte Partie.

Anmerkungen: A. v. Wartburg.
Bitte. gut gespielte Partien, wenn

möglich mit Bemerkungen an die Redak-
tion, H. Wyss, einsenden.

(Alle Zuschriften für diesen Teil sind zu richten an Wangeleı* Karl, Basel,
Strassbu rgerallee 106 a.)

Zu den Hufgaben.
No. 5 ist nicht leicht zu lösen. Es ist

einer der seltenen Zweizi_ig“er an denen
auch geübte Löser Mühe haben. Der Autor
hat das bezweckt und ist deswegen l-:ein
eigentliches Thema vorhanden, jedoeh
wird ein solches vorgetänscht_ Schön
sind hier die feinen Verführungen und die
Ahspiele.

No. 6 ist ein Original von Genosse
H. Schulz in Wandsbeclr. Der Schlüssel
dürfte nicht besonders schwer fallen. Die
¬i-'arianten sind nicht zahlreich, wirken
aber durch die Behandlung zweier Themen
in einer Variante sehr gut.. Einnıal haben
wir eine Linienöffnnng und eine \='e1'stel-
lung gleiclizeitig. das andere Mal eine
Linienöffnung und eine Biokade gleich-
zeitig.

No_ 7. Schachprovokation durch Ab-
zug des sch\va.ı'zen Königs, fein bearbeitet.

No. 8. Der damalige Preisrichter,
(Gen. A. Klinke) schrieb hierzu folgen-
des: << Das Drehspiel ist banal, es wird
aber auch zur Nebensächlichkeit durch
die vierfache Setzung des Themas, wenn
der Themastein verstellt werden soll und

die nochmalige vierfache Setzung des
Themas, wenn der Themastein verstellt.
Mir ist eine solehe Häufung nicht be-
kannt. >> u. a. in. Wer diesen llreizüger
richtig studiert. muss erkennen, dass es
sich um ein liunstwerlt von her\-'orragen-
der Konstrulttion handelt. _

No. 9. Ein Zugzwangsstück, das viele
schöne Abspiele zeigt.

No. 10 ist ein Endspiel, das nicht nur
von Probleınfreunden, sondern auch von
jedem Partiespieler angesehen werden
sollte, denn es ist sehr lehrreich. Einige
unserer Genossen werden es vielleicht
sehoıi kennen. Es hat den Anschein, als
ob es ein reınis wäre, da ja Sclıi-varz den
'Form fiir den Bauer gehen kann. Es liegt
aber im Bereich der l\-Iöglic-hkeit das
Schlagen des Bauern zu verhindern.
1. cß-o7, Tdfš--dfi† 2. Kb5! (der König
darf weder auf die a-Reihe noch auf die
c-Reihe wegen Tcß oder Td1! Auf. b7
erreicht Tdi' sofort remis.) 2. _ _ _ Td5†
3. Kbfı, Td~i† 4. Kbiš. Td3† Kc2!
damit scheint. die Sa-che erledigt, Schwarz
hat aber noch einen Giftpfeil im Köcher
5. _ _ _ Td-il Macht Weiss jetzt eine
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17_ ç34_(;5 dß`><@5 Hier wurde die Pe-rtie Reınis gegeben,
18. b~1><c5 Lb_(±7 denn Se1iwn1'z 11211111 den Bauer auf cß nieht
1Q_ D@2_b2 Le6_g-4 nur Ver\~.'n11cl11111g fiihren, ohne ihn zu
2[)_ Lf)<g-4 Dh)<g~4 veıflieren. denn er muss auch auf den
21_ f2_..f3 Dgıl 93-5 Freibaneı' el aufpassen.

Db2><b'f Dg5:>±±.-5 †
Kg__h1 D@.~3><„:1.<±3 ,

24. Db><L@7 T1.--ft Ä 1íıls
ıı._ `r~|*sš§'<<\ë$à`§_

.--ff, „_ ..,. . _. _26. Dc><'1¬f7 † rf
271 TfXD@1 T.-;..,_@-es
. f ' â 1-i.'jífff;
2 i -ig1 ."..f.J

29. T<±_fn '1¬@_1›s
. ' 'an Tdflfız

PROBLEMTEIL
(Alle Ztısclıriften für diesen Teil sinclzu richten an Wmıgeleı' Karl, Bnsel,

St1':1ssl)111'geı'nIlee 106 a.)

Lösungen zu Heft Nr. 1 N0. :-1 (E. Jeıım-) 1. im! ses, miel-
Uanuar 1950)_ l'2 2. D`..-`e3(f2) nebst matt auf g3.

Na 1 (H_ W-'_ Bm.I.5.) 1_ Te3_ ab-3 Der N0. -l (K. Harder) TreffpU.11l~:t tl-E.

Z11;ë.'z1\'a11g bleibt, nur dass jetzt nacli 1- D3-4! TM» 3- D03- SE?? 3- Sf'--'f14† 1- - --
etwas, mıstaft 11117. 11? ın›ı1s~ı›s † t~ı-font, U1-1 2- D02, Süß 3- Sf*'n~isi.1f14†- 1- SM
wnfiiı' der Turm der Dame tieıı \\-"`e.'§ §e~ 3- T34- T5-§7 3- *H†- 1- saß 2- Tg*
bahnt het. Die Frage betreffeııd dem Matt- U- S- “'-
weehsel hat niemand l:›eaııt\vo1'tet. Riclıtige Lösııııgeıi erlınlten vurı:

No. 2 (K. Wnrıgeler) 1. De? c7! Matt- H. Reinhart-Wülflingen, H. F'retz-Bern,
weelisel : Satzstellung 1. 'l` e3 2. D* e3 P. Knebel-Siebnen, alle; W.. Ehrat-Sel1zıff-
nach dem Schlüssel T§`.~.e3 † 2. Se7† hausen N0. 1, 2 und 3.

_ Zu den Hufgaben.
Ne. 11. Ein ;¬='ı.ıtes 0ı'i,e'iııal mn .~\. Ha- Stzlıwmz \'eı'.'¬:tellt wi1't1. dabei. muss der

fen, St. Gallen. Zeigt Alıltfıılttııi.-íreıı, Linien- Mııttzug ein Abzug' sein.
öffııung und líöııigsflııelıt. _ _ __

Nu. 1-1 br1ı1.gt eıne sclıone Da1rste1|uı1_e;
._ U K“/'NU. 1.2. Ein K11ııstweı'k_ tl:-ts die Selbst- *ler K Driüfllfßsäehlnâ S0 ff7e“3nm~ Weil

hlükafiu S ma] Zeigt, w„m (Hu Höchsb 3 scl1\.va.ı'ze Steine z11sa11nn1eı1iı1.ei11e Linie
leíätm-l_._.`. in dieäutıl Them_„_ 11111 einem weissen Stein gefesselt sind, sn

class jeder Stein nur zu einem Drittel ge-
Nn. 13 zeigt das Gee-tlinr1lt¬“l¬l1en1a-1 fesselt ist. Die Idee tier D1'itte1fesseluı15

doppelt gesetzt in Verbiııtluııfg ınit weisseı' muss um rein zu sein mindestens drei
Entfesselnng. Im Goetlıarclt-Tl1eı'11n ent- Tl1ema~Vn1¬ia.nten zeigen, c1a.jeı:lesrnal,wen11
fesselt Weiss im 2\'lnttzng einen sc.-.hwa1'zen im ersten Zug ein anderer Stein wegzieht,
Stein, dessen Wirknıigslinie- vorher durch eine andere `\~'aı'iante erscheint. Naeiiclenı
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Schwarz durch Drehungen gezwungen die
ersten zwei Steine weggezogen, zeigt sich
im Mattzug die Fesselnng des dritten
Steines. _

No. 15. Ein Glansstüok im bümischen
Stil. Die stillen Turınopfer na.cl1 den vor-
angehentleiı Ablenknngen wirken gross-
artig.

No. 16. 1. Sa-4--o3 †, Kbl- o2 (auf Kal
folgt Ta8 † nebst Sd1† nnd auf Koi folgt

N0. 11. N0. 12.
Adolf Hafen, St. Gallen `

{Original}
P"rit.z Fehlbanm, St. Gallen A- J- Fiflk- ll- U3- T2111?-

gewidmet.

SeQ† nebst Sgß) _2. Sc3-dl, droht den
Bauer zu schlagen, anf fl D_oder T folgt
Se3 †, also muss Schwarz. den Springer
schlagen. 2. .¬. Ko2><d1 3. Kh8l sehr
fein. Es droht Tg2, spielt Schwarz f2-- fl
Dame oder Tnrmgso folgt Tg1 und Weiss
wird Patt. Zieht der Länffer, so folgt Tf8,
worauf der Bauer füllt und mit dem
Läufer allein kann Schwarz nicht mehr
gewinnen.

_ No. 13.
- S. S. Lewmann

1. Ehr.. Erw. «Western 11-'lorn
l\Tens:›> 1926.
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Matt in 2 Zügen. Matt in 2 Zügen.

No. 14. No. 15.
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Matt in 2 Zügen.
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. No. 16.

K. Harder, Essen. Emil Opitz, Dresden.
1. Preis im I. Intern. Prob- I. Internat. Arb. Problem- Leonid Kuppel.
lemturnier des Oest. Arlıı. ` Turnier 1925.

Schaohbundes 1928. 1. und 2. Preis geteilt.
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50. Rgf Ke2-f2 gibt die Hoffng. nicht auf. 50. ]enz_ g2¬-gl Endlich erreichtlSchach!
51. Km. Kf2><Dgl, rnit riesiger Freude. 51. Schw. l'{d5-darf weg. 'P nicht mehr zielml

Die glorreiche Partie wurde hier'Reınis gegeben. Möge sie für schlaue
und nid1t schlaue Spieler am Osterturnier zur Warnung und zur Hoffnung
sein, denn Erstens kommt es anders und Zweitens als man denkt.

l PROBLBMTEIL
' (A_1le Zuschriften für diesen Teil sind zu richten an Wallgeler Karl, Basel,

Strassbu1'gerallee 106 a.) .

Lösungen zu Heft Nr. 2 Zu den Hufgaben.
(Februflr l9ÖÜ]. No. 17. Zeigt wieder das Goetlıardt-

No. 5 (W_'Pf-Epp). 1. Dbi- 115! Es wird Thenıa und nebenbei 1 hübsche Bloltade-
eine l-lalbfesselung 1-'orgetä.uscl1t_ 1. Dh-l spiele, wobei einmal das Ausschalten einer
b-S geht nicht wegen Tc-l.--.o2 weissen Figur ınüglich ist.

Na 6 (H' Schulz) 1' 112 bu Him* No. 18. Zeigt Liriienöffnung und Blo-
mm'gt.__ die varimlte 1' ` ' B2 dl Eil“ l ade, s'1wie` líüııigstltıclit mit reinem Matt-
I*“ll@“°ffl“'-'lå' “nd gleliühfeiüg '~”'-“le Bl” nn.-1. E111 «_-.-elta]-a_-_« 1-alias-. 111.-.ntınıfı mn
kam auf dl was Su' Ü`2† emıögficm' i.iı1ir-ıiöffııtıııg und Bloltade wirkt sehr
1' bg- bg geht nicht wegen h5'"'m' st†lıü11_ Wir gratulieren Genosse Hafen an

No. 7 (H. Kirchına1111)_ 1. Sf5 - eTI
No. 8 (G. Heidricl1)_ 1. Sgß- t`8l Es

droht Lg-l --_e6 †.
1, „rfß anna- es ins- fs, im-1-_
1. __Tc6 oder dß, 2. Lg-l f5 Sdfi, T_e6

LUG No. 20. Eıitliält zwei Ideen gleich-1_ ._Te8 oder e7, 2. La5 b-l Le7, __
1' __-reg hi,-5 E3, 2_ L§__._`.4_ (17.- SÜ5, 3_ LM †_ zr.-ítif'-Ef. wobei die Indische besonders sch-on
G1.m_Sal.tig ist him. ._,__i,_.š sÜ_1.n,__m.Z jeweüen zur Geltung ltommt. Iııtercssaııt ist hier

ges\\'tlnge11 wird ini zweiten Zug den Turm dm' '1'“1313'e1t kriüäche Zug- “Teil nicht
zu ._,m._,._tQHen_ nur der Selınitt-pu11l«:t 1.-'o11 Turm und

Nm 9 (J_ F.ü1_tinå,m,) 1_ DF2 ZugZ“,n_ng 1.1-,-i11l*.-,-._1~_ srnideı-n auch (lol-selbe der beiden

_ _ı;›f.-2.1 1-; 2. st1f† 1<>._'.:1fi_ :1 1':›<_-15-. +. Tl-l"'1“f bestellt-
, 2, ,_ 1{f4_ 3, T - §4 Ne. 21. Wieder ein Original von Ge-

I{_;>('g5_ 2, Dgg fffi_3, 5; :.137 †_ nosse A. Hafen. Es ist dies kein spezielles
_ ,_ }{>.<h5_ 3, Dfa, _ ldeenprobh:-_n1_ Jedoch wi_rd sich der

L fg, 2, _Dg3† ±¬„øj-_,.<___a_-;5_ 3, gm an-1-_ Autor die Hatıptrariante, die mit den -I3
_ __]_-_--_ fg D(12† 1«;'.___g5_ 3_ ;:_;(1;r Zügeıi ron Schwarz mit einem Stein zwei

diesem Erfolg. -
No. 11.1. bringt die Halbfesselung in

1-'erbindung mit weisser Entfesselung.
Ein sel15ı'1es und nicht leichtes Thenıa.

.L-:LLC-:›:›l.'ı

1-1+-1-››ı-ı-1-1--ı-.-«~

so" »-+.~ MINI Ü
;' 3, Lug -I-_ Linieıišiffıuıngeıı bringt zum Th_e1'na ge-

___ _ g_ __ 9„-_¬,3_ 3_ D". E3, †_ wälılt haben. .atıcli die übrigen Varianten
sa.-1 na. 111. .2 fs -. .-14 † sts. 3. s es -1. *-¬-'i1'1<f~«*-11' -1-ffliöflı Ds-1' Iflhfllll Wlffl ;lßflf*-1“

I__öser Freude machen, wenn auch die dreiItichtigc Lösungen erhalten von: Emil
gt-.hl-äm11_ A1t\.„-11 (gt GJ; p_ Kn(¬,bE.__1_ .~=chwarzen, fast toten Figuren i11 dcr
g;ie1men_ alle; 113115 1{ejn1¬la_I.t† ¬(_1„;ü1f|i„gL._n_ obersten Reihe ül¬:onon¬ıiscl1 etwas unsehön

rs und 7. nie Batatııatıı-lg .1._-_.- 1.önn~ *~\'lf'1<@I1-
dürfte besser sein. Ich bitte die Genossen, .l\ı'o. 22. 1. The, 'Dcíš 2. 'l_`bS, D113
welche Aufgaben lösen, mir die Lfösunge--1 3. T118, Sh-1 -1. TE-\b-1, D138 5. T118, Dh?
einzusenden, wenn es auch nicht alle sind, 5.- T118 und gewinnt die Dame.
damit ich mir ein Bild über die Zahl der I.-ösuıigsfrist jeweilen bis zum 1.5. des
Problem-lnte-ressenten rnachen kann. ı1_ä_t':l1stfolgenden Monats.
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Problemturnier
No. 17.

G. lleidrich, fll'ioritzburg
Der beste Zweiziiger

Preisträger.
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ll.-la_tt in 2 Zii.-L,-'eıı.

No. 20.
W. I-Iagernann, Braunsrlıweig

Der beste Dreiziiger
Preisträger.

' _ı'“ 4.I *e `\f
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der Deutschen H.
No. 18.

S. Z., 2. Halbjahr 1929.
No. 19.

Hdolf Hafen, Sl. Gallen W. Rapp, Vsfı'_iı*zburg
Der zweitbeste Zweizüger ' Fränkisclıe Hrbeiter Scharn-

1 _ Ehrende Erwiihnung
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zeitung, Hugust 1929.
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ll-'latt in 2

No. 21.
Pldolf Hafen, St.

N fl¦ T22 fi

Original, Karl .llllenzer

l\-In.l_l_ in 3 Zügeilı.

N0. 22.
P.. Treit:-:kg

Deutsche Scliachzeitung 1910.

n.

Gall

in St. Gallen gewidmet.
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Weiß zieht und gewinnt.

1. I.-rHrbeiter Schach Verein Bern
._ Drtisitleıitz IJ. Jen z er, Lötsclibergweg 9

Spielaliendz Je Dorırıerstag 20 Uhr, Speisesaal, Voll-ısliatıs
-IIIIIIIIIIIIIIIIHIIIHI

Täíígkeilsprfigramm pre åpı-il 1950.
lnnııit-ı'sı1ıg', den 17. 1«-'t'11'tı-rıg' í_il1~:-r Spiri-

e1-üfl"1ı1ıı1g -.-oıi Geııosse Er. _l`ei'ızı.-_ı^_
linnnersliıg, dt--n 2-l. X-'-.-'interl1ıı'1'1ir-1-_

Gruμın- Balınμersnıınl.
llnnnerstag, den 24.. G1'u1_1_11t-_nwet_llt:-11111Jl`

rnit Gr1111pe S. B. I3.
Iin übrigen nimmt die Gruppe an obigen

_-'tıilässen teil.

M i 1

\'(1rtrng von Genosse Ernst .lebst-1'.
Das Dnitıin wird l)E-s<›11de1's Iieliaııııl ge--
gt-lien.

Hı-11111›t- Hi1-assr-nlialııu.-r.
lwoclı, den 15- Ziınıner Nr. 12, Wi11tc1---

turnier.
D<_›1ı11e1'sl'_:_ıg, den 24. G1'up11e11wettl{n1n]Jl'

mit G1-rıppe Bal111perso11al_
(-1 rn mn- Post nt-1'se1ın I. íf1*ıı111ıe (I-stiwıııuntlígeıı.

Je l.`lit~.-nsta_g ab 211 `l`;'l1r Zıısanıını-ııltuılll.
iın Ren1ni.eı1-.-`-.uleinballsranin_ Tr-_lepl1on
gebäude 1. Stock.

.le Moiita-_:_-'s ab 21') Uhr Zı.1san111'1e11li1ı11ti -und
'l`ı1r11ior im Restaurant Wahleclt.
Wir bitten dringenst die Anlässe ,ie-
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§13-a2
Kg8_f8

e2¬a1 D
TC7-E17
Kf8-e8

30. Df4¬-116
31. D116-h7

Dh7Xgß
Dgßx C16 'l'

34. Ddß-h6 †

cl5~d6 Dal-fl †
36. Kg1><1`1 Dc3-el † 'l'
In der Geschwiıııliglteit hat dns Weise

iilıeıetılıeıi.
Anıne1'ltuııge11 von W. Sehaffzırtzik.

. PROBLEMTBIL
(Alle Zuschriften für diesen Teil sind zu richten an Waıııgeler Karl, Basel,

St1'assbııı'geı'allee 106 a.)

Lösungen zu Heft Nr. 5
(März 1930).

Ne. 11. 1. Da.1_a7! Ein lıülıselıes
Ztıgzwaııgstüclt.

Ne. 12. 1. Te? cS2 Ebeııtalls Zug-
zwang. Die aehtfache Darstellung der
Blekatle ist eine Höchstleistung.

Ne. 13. 1. Shå ~-§3! Es droht Sfä †.
Die beiden Hatlptspiele. die das doppelt
gesetzte Geedthart-Tliemıı zeigeıı sind:
1. . . _ Lgi, verstellt den Turm, der im
3«-Iattzııg 2. SH- 115 † entfesselt wird. 1. _ .
Sdi. \'er;~stellt den Läufer, der im Mattzug
2. Seß entfesselt wird. gleichzeitig ent-
fesselıı (lie schwmzeıı Steine jedesmal
den SF4.

Ne. 14. 1. Sgñ-~f3! droht Matt in
2 Zügen mit Scllj- nebst Dc1†. 1. . . _
116.?-1:5 2. LfS`=_`c5', Lf6~-dä 3. S`~- e5† 1. . .
Lftll- e-5, 2. Lhå-„af-1. Sš-_fG` 'fâ 3. S_'.e5†
1. _- . . Sg6."'t-35 2. (14, (16- 115 3. S..-'Ä
ešå

Nu. 15. 1. Lei--hi! Ablenkung der
beitlen Türme. 1. . . . Tbššl'-íh4 2.'I`c7› -cl
nebst Sbßt ndr-.~ı' e3 † 1. . . . Tb? hi
2. T07- C6 nebst Sbä †, oder Se? 1'".

Rielıtige Lëstıııgeıı erhalten von:
E. Rebel“. Biel untl I-Ian.-s Fteinhzlrt, \Vülf-
liııgen alle; A. und W. Torgler, Zürich
Ne. 12 und 14.

Briefkast.en: A. St., Töss, zu Lösung
Ne. 13 1. De7- e5 geht nieht., es dreht
ja ııieiıte. A. und W. T. in Zürich. zu
No. 11. Del ~ab geht nicht wegen Ttl3---
e3. Zu No. 13 S115 g? geht nicht wegen
Iífı-I`g7!

Berichtigung zu Heft -l (April). Der
F'ettr.1ruek <~f Problemturnier der Deutsclıen

A. S. Z., 2. llalbjaılır 1929 :±:› 'iıezielit :'¬fielı
nur auf die 3 .~\ufgı_'a1l›en Ne. 17, 15 untl 2ı"I.
Die Aufgaben N0. 19, 21 und 22 lmht-n
mit dem Probleni-Turnier nichts zu tun.

Zu den Bufgaben.
Mit No. 22 Wellen wir rle-in Wuıı.~.=elıe

eiııiger Geııusseıı naclılmınıııeıı, aueh
etwas leichtere Aııffırzilıeıı .au lJı'in§.;"eıı.

N0. 2-1 zeigt, wie tler Pı'eis1'iı:rl1teı' Gen.
Le\\†n1anıı_;~sa.gt, das Anti-Guetlla1'ılt-Thelmi.,
cl. h. nach dem Sclılüssel dreht ein
Goetlıardt Matt, das pa.1'íeı*t =.\'iı'ıl, illtlenı
der sclı\va.ı'zc \'er.~<tell:_-fteiıı alızíelıt. Due
Goethardt-.=.`\Iatt ist jetzt nicht mehr
möglich, da._e,'e„ı.{eı1 gibt es zweimal ein
Matt mit einem \vei.~.s±seı1 Stein ıleı' (lt1ı'(:_h
den \\-'egztıg (les Verstell;-:.teiıı eııtfesselt
wird. Ne. 25 In-iııgt wieder eine Hallıfee-
selung in Yerbiıiflnng mit weisseı' Ent-
fesseluııg.

N0. 26. .\lit einem feinen Schlüssel
wird ein ılııppeltes Veretellspiel ein-
geleitet.

Nu. 27. Ein Z\\'eizü.ee1'-'flienia (Halb-
fesselung..-') im D1'eizüger. Die Erweiterung
zum Dreizüger liegt darin. class tler nn-
ziehenıle :scl1\\'a.ı`ze Stein jedesıiıal im
zweiten Zug als Veı'.~stell.'steín e'i1']-:ert tiıuss.

No. 28. Ein Eııtlsıiiel, das nicht zu
.~:el1\\'ieri_g zum lösen fällt, aber tretztlem
einen tlrollígen Verlauf zeigt. Der
:sel1wan':c.e 'König _<..:leieht eineın Löweıı.
tler im Eiseııkätig dem Gitter entlang..-'
läuft. Die Stelltlııg zeigt .-:rifm't, titles nur
ein Ge\\':ılt.etı'e.íf:h zum Ziel führeıı kann.
W'er löst es?
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Nr. 23.
joseph Hbbott

Die nädisten vier Aufgaben sind aus dem Internat. Problem-
Turnier der „Hamburger Volkszeitung“ und der _„Nord~

. deutschen Zeitung“ 1929-50.
Nr. 24. Nr. 25.

13.1. Umnoff, nf.-.now a Dun G- Hßidfidi. Moritzburg
Bus der Miniaturensaınnılung 1_ preis (zweizügeı-abteilung) 2. und 5. Preisgeteilt.

von Oskar Blumenthal
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Matt in 2 Zügen.
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Matt in 2 Zügen.
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- Matt in 2 Zügen.
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Pıbteilung B (Dreizüger)
Nr. 26.

E. Löbel, Dresden.
1. Preis.
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- Matt in 5 Zügen.
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Nr. 27. Nr. 28.
H. Bracksiek, Bielefeld. F. Ctibor, Sobeslau.

2. Preis. (Üestr. H-rb. Schachz. Fehr. 50]
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Matt in 5 Zügen.
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Weiss zieht und gewinnt.

Arbeiter Sctiacl1-Verein Bern
Präsident : P. Je 11 z e r , Ltitschbergweg 9 .

e Spielabend: Je Donnerstag 20 Uhr, Speisesaal, Volkshaus
.ÄQ0 Illlllilllllllllilllllll _

, Täligkeiísprogramm pro Juni 1950.
liíontag, den 2. Gruppenwettkampf. Gruppe Postpersonal.

II. Kaınpfınannsehaft mit Gruppe Oster-
mundigen im Restaurant Waldeck.
20 Uhr..

Donnerstag, den 5. Anmeldung fiir das
Gruppen-Soınrnerturnier.

Donnerstag, den 12. Vortrag von Gen.
Ad. Michel über Spieleröffrıungen.

Donnerstag, den 19. Gruppenwettkampf.
Gruppe S.B. B. mit Gruppe S.S.B.

Donnerstag, den 26. Sonıınertu-rnier.

Je Dienstag ab 20 Uhr freie Spielübung
im Beamten-Aufenthaltsraum, Telephon-
gebäude 1. Stoeir.
Vortrag von Genosse Ad. Michel über
Max Lange-Angriff und verwandte Eröff-
nungen. Datum und Lokal wird besonders
bekannt gegeben. P

Gtıwıppe Strassenbahner.
Spielabende Dienstag, den 3. Mittwoch,

den 11. und Freitag. den 27. Zimmer No.
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Kb8--a7
Da5-a3
Tb5><b2 I
T112-b3 ? ?

28. Tc2-c8 †
29. Db3-c2
30. Kbl-al `?
31. Dc2-c4

f .. øífßfa /}›f›rf eff» .«

,_ ' ' _-,_-,-932.'-~'_f~ ' - - '

.J
r ,. J

___

*sa'

\\\_

'T . "†..-*r.- 'Z' '

7/íf.......-.;ë____>;_:? .1 „- ı_7/_„{;_..=.... f

_, ara as,
' .==š*§' - ' .. 'f'-:T121-' ' "'52-'-f"'/.›

.- .- .4 ___,_________,Z,__ „„ ø/á_V__,__,_W./„ . .

'/ /'/ :.4 3af rf:-er.„_„
__„_._._=. /. /.

st
~_f_Q§\\

32. Dcfll-c7 ? ? _ . .
Der Bock.
32. _ . . Da3-b2†
An Stelle von Dc7 hätte Dc2 folgen

können. Doch gegen Tb6¬b5-a5 ist eine
erfolgreiche Verteidigung nicht möglich.
Z. B. Dc4- o2, Tb6----b5 33. TcS-1:5, T)'«'._'l`
33. D_>-fI_T †, D-í;-_D 34. T}'~`..D, TfJ=--¬f_d3.

Anmerkungen von A. Hoffmann.
Beıııerkııngen des Partieııleiters: Statt

31. Zug von Scl1`waı'z Tb2 --b3 sollte ein-
fach Tb2}---~..._f2l! folgen. Darauf Matt in
2 Zügen oder Da.n1enverlust. Probieren!

PROBLEMTEIL
(Alle Zuschriften für diesen Teil sind zu richten an Wangeler Karl, Basel,

Strassburgerallee 106 a.)

Zu den Hufgaben.
No. 29. Ein Original von Gen. lteusser,

das nicht zu schwer fallen dürfte und
doch recht schöne Varianten zeigt., Flucht-
feldfreigabe, Blokade und Línienöffnung,
in einer Variante sogar beides zusammen.

No. 30. Ein einfaches Original von mir.
ebenfalls nicht schwer. Bekannter Schlüs-
sel, die Themen Hinlenkung, Ablenlrung
und Vorstellung sind vorhanden.

No. '31. Die Probleıngeıneinachaften
<<Problemfreu11de Dresden >> und << A.P. G.
Dilaraın >› Hamburg haben den ersten.
Problenı-Wettstreit ausgetragen. Die Be-
dingung war: Darstellung des Goethardt-
themas im Zu-'eizüger (<< Weiss entfesselt
im Mattzug einen schwarzen Stein, dessen
Wi1'liungslinic zuvor durch Schwarz ver-
stellt. wird, dabei muss der lt-lattzng ein
Abzug sein.›>) Jede Gemeinschaft hatt.e 8
Aufgaben zu stellen. Der Preisrichter
(G. Letzin, Neukölln) nahm die 10 besten
Aufgaben und bewertete sie nach dem
S;vste=m: 10 P. der besten 9 P. der Zweit-
besten Aufgabe u.s.W. Das Resultat war
32:23 Punkte für A. P. G. <<Dilaran1:›>
I-I'a.n1burg. Der Preisrichter schreibt zur
vorliegenden Aufgabe: «*< Der Aufbau ist
vorzüglich, der Schlüssel a.her nur mittel-
mässig. Streng thematisch betrachtet ist
das Thema nur einfach gesetzt. Die Auf-

gabe hat aber ein Abspiel, das die schönste
Bereicherung des Themas-erringt. Nach
1. . . . Lf6 2. Sg3† ist eine Stellung vor-
handen, die förmlich nach Goethardt-
themen schreit. Es ist gewissermassen eine
Umkehrung der Motive mit vertauschten
Rollen. «< Weiss verstellt im l\-Iattzug eine
Linienfigur, die Schwarz vorher entfesselt.
hat la

No. 32. Wieder eine Miniatur. Die Auf-
gabe ist zwar nicht gerade leicht, jedoch
sehr schön und das wenige Material er-
möglicht auch Anfänger die Lösung zu
finden.

No. 33 ist eine Aufgabe im Böhmischen
Stil.

Mit No. 34 soll auch einmal Anfänger
Gelegenheit gegeben werden an ein End-
spiel zu gehen. Die Pointe ist hier nicht
zu schwierig.

Lösungsfrist jeweilen bis am 15. des
nächstfolgeıiden Monats.

Bflefltast-en: J. M. St. Gallen. Besten
Dank für Brief. Die gewünscht.e Liste
konnte ich leider noch nicht zusammen-
stellen. Brief folgt noch. G. R. Bern, cin-
gehende Besprechung deiner Aufgaben
folgt noch. H. R. `Wülflíngen, tianl-te für
Deine Mühe, es wird sich schon noch
lohnen.
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. Nr. 29. Nr. 50. Nr. 51.
/ Ja /"(z;'. :Ã Fritz Wolf Hltona

G. Reusser, Bern K. Wangeler, Basel 1_ HuSZeid1mmg'im pmmem..
(Üfigiflfill (0rıgırıfl1] wettstreit „Dilararn~Dresd." 30
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Matt in 2 Zügen.
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Nr. 34.
K. Wangeler, Basel

(Original)
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Matt in .5 Zügen. 'Matt in 5 Zügen. Weiss zieht und gewinnt.

Hrbeiter Schach-Verein Bern
Präsident : P. Ie n 2: e r , Lütschbergweg 9

Spíelabendz je Donnerstag 20 Uhr, Speisesaal, Volkshaus
Illlllllllllllllllllllll

Täíígkeíísprogramm pro Juli 1950.
Doıınerstag, den 3. Seınınertuı-ııieı'
Donnerstag, den 10. 'Sornmertnrnier.
Sonntag, den 13. Familienansflug durch

Brerngarterıwald nach 1-linterkappelen
und zurück über I-Ialenbrüeke. Be-
sammlung der Teilnehmer ab 13%;
Uhr bei der Tramenellialtestelle Bre1n~
garten-Friedhof. Abrnarseh daselbst
13% Uhr. _
Abends ab_20 Uhr freie Zusammen-
kunft mit unsern Freunden der Gruppe
Stı-assenbahner, bei unserer Gönnerin
Wwe. Gfeller, Café zur Börse, Bären-
platz. _ - .

Donnerstag, den 17'. Se1nmerLu1'nieı'.
l)onnerstag, den 24. Vortrag. Tlıenıa. und

Referent wird besonders bekannt ge-
geben.

Doııııerstag, den 31. Somınerturnier.
Gruppe Pestpersenal.

Je Dienstag ab 20 Uhr freie Spiel-
übung im Bea.1nten-Aufenthaltsraum, Tele-
phongebände I. Stock.

Gruppe Strassenbahner.
Die Spie'-labende fallen Während den

Monaten Juli und August aus. Sonntag,
den 13. ab 20 Uhr freie Zusammenkunft
im Café zur Börse, Bärenplatz.
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4. König auf dem 6. Feld vor dem Bauer z. B. 1. Ke2, Kdi' 2. KC3, K07! (nicht K06,
gewinnt stets mit und ohne Opposition. sonst könnte Weiss K04 mit ein Feld vor
Daher traehte man stets mit dem dern Bauern die Opposition erhalten E)

König das 6. Feld zu besetzen oder 2 Fel- 3. Kb-1, Kbßl Opposition von Schwarz
der vor den Bauern zu kommen. Remis (auf 3. Koi folgt Kcßl remis).

I -ii -4. Kae, Kaô das Spiel ist Remis. Urn zu
ßghppßinhgs Bßisμig|dB|ıBfluß|1"füh|1ung gewinıierı macht Weiss einen Angriff auf

zur ame dm' oμlmsmmı das Feld a5 das am weitesten vom feind-
- l' -l K" ' ' " fl :ln nachstehender Diagraınmstelluııg IL len omg entfemt lt “le Ogt_ _ _ 1. E1121, Kd? 2. Ka3, K06 3. Kal, Kbß.

kann Weiss nur gewinnen, wenn er eines (Stände der &_(_h__ a_ e K..n_ auf aß ____ä____
_ ¬ › rr JZ 0 - =:

der kritischen. Felder a5, b5 oder o5 er- ` g
_ _ das Spiel remis _ Weiss gewinnt nun mitreıeht und somit 2 Felder vor den Bauern .___ Km _ ein F281 d vor dem Bauer die

gelangt' _ Opposition indem er sich in ungerader
Felderzahl dem Schwarzen gegenüberstellt,

__ __ so dass dieser Weichen muss. 4. . . _ Keß
5. Kaäl und gewinnt! Hätte Schwarz.

/ß %Ø 4. Zug Kati gezogen statt KC6 so gewinnt
__, ` Weiss 5. Keñ. In beiden Fällen stellt. sich

Ø „y . der weisse König zwei Felder vor den
.fw %/M, - Bauern; dadureh kann Weiss rnit dent

Ä å Bauern einen Teırıpozug einschalten nnd
Wollte Weiss auf dem direkten Wege wieder Opposition erhalten oder mit dem

gewinnen würde das Spiel nur Remis, König das 6. Feld besetzen.

„gg \..§\\i\§š\J

_ PROBLEMTBIL
(Alle Zuschriften für diesen Teil sind zu riehten an Wangeler Karl, Basel,

Strassburgerallee 106 a.)

Lösungen zu I-Igf-|; 1], No. 21. A. Hafen. 1. Kbll Das Haupt-
Hpril 1950. spiel 1.... e3-¬ e2 2. Ddl e2_`?=¬='fd1 Di

No. 17. 1. Da8 I droht T05 †. 1. . 3. Lg5-e1† ist sehr hübsch. Der schwarze
Lc3 2. Td3† zeigt das Goethardt-Thema. Bauer e3 öffnet in den 2 Zügen von
Die Vzırianteı. 1. . . L>\fe5, 1. . . . LG3. Sehwarz 2 Linien, die Läuferdiagonale,
1. .- . . Se3 und 1. _ . . SH sind hübsche sowie die Turmsenkreehte. Gen. Hafen
Blokade-Spiele. bringt damit ein neues Thema für 3-Züger.

N0. 18. 1. La?-d4! I-Iübsehes Zug- 1. . . . d5§==-<Le4 2. .Dd1. 1. . _ . d5_d±l
zwangsstück. Die Ausnutzung der Weissen 2. Da4}-ici u. s-. W. Mit diesem Stück hat
Dame von 118 nach a8, hl und e5 ist sehr Gen. Hafen eine harte Nuss serviert, die
gut. Gen. Hafen scheint die Linienöffnung nur. von' drei Genossen überwältigt wurde,
besonders zu lieben. Es können damit auch einer von denselben will 4 Wochen daran
immer schöne Wirkungen erzielt Werden. heruıngebissen haben. Die Löserzahl hat

No. 19. W. Popp, Würzburg, nicht sieh rergrössert und befriedigt diesmal.
W. Rapp. 1. Sd7! Ld6 entfesselt die weisse Richtige Lösungen sandten ein: J. J.
Dame und fesselt Lg4 2. Di3† 1. . . l*~.*le::eı'l1ofe1', St. Gallen, Menzer St,C-1-allen,
Le6 2. De5 †. I 1-I. Reinhart Wülflingen und A. Hafen

No. 20. W. Hagemann. 1. Ta3_a8 St. Gallen alle. E. Reber Vuille und Witt-
b?-b6 oder b5 2. Tg7- -a7 b6.>{e5, b6--hli reer Biel, G. Reusser Bern, E. Schrärnli
oder b5~-b4 3. Ta7_a1†. 1. _ . . b7><(eEi St. Gallen alle ausser' No. 21. A. Strass-
2. Le8-a6 Kal 3. L,`r›(d3 †. ınann Töss No. 19.
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Zu den Hufgaben.
No. 35. Eine iıiihselie Miniatur für

Anfäiiger, die zwei' noeh erst gelöst wer-
den mtıss, denn i.roi.›: dein weıiigen Mate-
riel sind einige Tüolteiı i-'oı'11niit'ieı1.

No. 36. Zeigt neben Läufer und Turin-`

No. 3? wurde wohl seiner Originelitet
wegen ensgezeiehııet. Die Manöver des
seliwarseıi Läufers bringen -zirollige 'an-
risnten und aueh die Tt1rn'1veı'ste1lung mit
gleiehzeitiger Abieiıkung, sowie die Blo-
ltetie niit gleieheeitiger Ableıiknııg wii1«;en
ebenfalls sehr seiı-E511.

¬.'erste1]ung' noeh Liiiieıiöffiiiıiig, Hinien-
litiiıg' und Ablenkiıiıgıf, sowie E-ntfesselung
einer weissen Figur. .Dieses Stück zeigt
uns so reeiit wie ini n':ot1ernen Pšweiziiger
die Vtiriniiten, ti. ii. iiie se11w±1i'sen Ab-
n'e1iı°zı`ie;e tiirelit gesuelit nfenrleıi müssen.
D.-íen begnügt sieh nieht niohr tlnınit den
weissen .Urehstein iiureh sehlngen, oder

11 h " filıtlnreli ie ıerrse en des ;~.-iz?-ı.tt.e tes am
s-iei.t:›n.ig zu hintlern. sontiern inan ver-
ireıitiet noeh feinere i\innE:`›i'er, ii-'ie ¬-:ins ¬i-*e1'-
stellen itiıii-;'seii1°itti;_=_'er nreisser Fign1'en, Mnttbii der.
des Oeffnen von Linien soil"-'.=_11"'.ei' Leng-
sehritiier. rrler (ins Fesseln Lies weissen
Welırsteines n. s. rr.

Nr. 35. Nr. 36. Nr. 37.
Il. E. Hsnııiwahu, lihaflthnw
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Nr. 38.
II. fiıılıtz und li. liunkııllinnı

[Sorıntagsbliitter 1888]

fx ff /*we 'K 'X Ka//'_ - 4,213' ff-í›"f:-_

1 511/.-

siet1̀

.-2-:l.-"___\_¦_,\V" q\

\.`-`__\\\:1__

\_il“-.<e. ___._ \_`š\_

E`*-~.=Ä
_*.nssš

\\\_\ "\..

S*
„._».

Matt in 5 Zügen.
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No. 38 ist seiner Eiiifaıriilieit wegen
nfiedei' etwas für Aıiı°ä.nge1', obwohl es auch
noeh geübten Loser Sehn'ie1'igkeiten be-
reiten kenn, fehlt tioeh des viele Mateıısl
welches Aııfäingeı' gerne ebsehreekt.

No. 39. Ein feines Stüek irn böhmi-
selıen Stil, des rien ersten Preis wohlreı-
dient het. Den 1e1Jhafteı'ı Lösiıngsve1'1nt1f
selinıüeken ınehrere sehöııe nnd reine

No. ›iÜ. Eine lohrreiehe Entispielstudie
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[Deutsches Wediensdiech iüüüi Volkszeitung und der Norızicldeui- 1. Preis Evening Standard 192950
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Iiiatt in 2 Zügen. Matt in 2 Zügen.

P. F. Blaiia. Waningtßn Ii. il. liisuurlsw, Muskau
Preis Evening Slaııderd 1929,f5Ü {Sc'oachm:-.=ıig 1929]
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Matt in 3 Zügen. Weiss en Zuge gewinnt
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der Entwicklung liegt. Der gegebene Ent-
wicklungsweg war 0--0, b7-bß, Lc8--bl'
und SDS-d7.

7. Lg-5><f6! _ . _
Durch diesen Abtausch steıupelt Weiss

den vorangehenden Zug des Schwarzen
zum Tenıpoverlust, während der Rückzug-
des Läufers keinen Entwicklungszug ge-
winnen würde. -

7. _ _ _ Le7><f6
8. Lf1><c-4 Sb8~d7
9. 0-0 0-0

I
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10. - e4-e5 Lfß-e7
ll. Ddl-e2 Tf8-e8
12. Tal-dl c7-c6
13. De2--e4 Dd8-c7'

Um b?-b6 ziehen zu können.
14. Tfl-el Sd?-f8
15. De4-g4 b7--136
16. Dg4-h5 Lc8-b7
17. Tel-ef-il Le7 b4

Schwarz kann immer noch nicht cß-
c5 spielen, da Te-4-f4 mit Angriff auf f?

droht, worauf der Läufer e7, der die Dek-
kungslinie der schwarzen Dame unter-
bricht, nur den traurigen Rückzug nach
e8 übrig hätte. Yveiss würde dann in We-
nigen Zügen entscheiden: z. B. 17. _ _ _
ct?--C5 18. Te-1--1'-1, Le?-d8 19. (14 (15, eG
;-..;_.;15 20_ ggg;-;§d5, Lbi L-.(15 21. Lc4><d5 mit
Angriff auf Ta8 und Bauer f7.

18. Te4-g4 Lb4><c3
19. b2><c3 Kg8-h8

Es droht Dh5)-íh6.
20. Sf3-g5 Te8-e7
21. Sg5-e4 _ _ .

Nun geniesst sogar auch der Springer
noch die Freuden der Zugänglichkeit des
Punktes e4, von wo aus er in den Mattan-
griff des Weissen entscheident eingreift.

21. . _ . Ta8_d8
22. Tdl-(13 C6-Z-c5

Droht Dh5>(h6† nebst Tg4 g8†. Schla-
gen kann Schwarz den Springer nicht
wegen Dh5><f_h6 und Matt auf g7. Das Matt
ist aber angesichts der Uebermacht der
angreifenden Figuren gegen die verteidi-
genden überhaupt nicht mehr lange hi-
nauszuschieben.

_ 23. _ _ _ Sf8--g6
24. Td3--h3 Aufgegeben.
Die Drohung Dh5 g5 und Th3`/*<'h6 ist

undeckbar.

PROBLEMTEIL
(Alle Zuschriften für diesen Teil sind zu richten an Wangeler Karl, Basel,

Strassburgerallee 106 a.)

Lösungen zu Heft 6
Juni 1930.

No. 23. (J. Abbot) 1. Dh8!
No. 24. (E. J. Uınnoff) 1. Tbß----b5 droht

matt durch 2. Scö---d3, weil der Läufer
e2 verstellt wird und die Dame. die durch
Sd3 entfesselt wird ist schon verstellt.
Dureh 1. _ _ _ dc3-d2, oder el wird die
Damenlinie freigernacht, jedoeh gleich-
zeitig die Turmfesselung aufgehoben und
es folgt 2. Tf4† oder Td5†. Noch einige
schöne Nebenvarianten sind vorhanden.

No. 25. (G. Heidrieh) 1. Se3-dl 1' droht

matt durch -Sdl-c3. Die thematischen
Uerteidigungen sind: 1. _ _ _ Td5-_c5 2.
Td=l† und 1. _ _ _ _ Sb4 2. Te6 †. Halb-
fesselung in Verbindung mit weisser Ent-
fesselung.

N0. 26 (E. Löbeı) 1. Lai-ez! droht
ei--e5† nebst e2-e4 †. 1. . . _ Se3 2. Kf7.
1. _ . _ c4_c3 2. Dhl. Der schöne und
stille Schlüssel istnicht leicht zu finden.

No. 27. (H. Bracksiek) Diese Aufgabe
hat jwohl am meisten zu schaffen gemacht.
sie ist nämlich unlösbar. Der Autor wollte
die Lösung 1. Ke8-f7 dieselbe scheitert
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jedoch an der Variante 1. ._ _ Td-l_f4
2. Sšsfcl, T_T><.Ic-1 ! ! was nicht nur niir", son-
dern auch dem Preisrichter und der Tur-
-nier-Kontrolle entgangen ist. Ebenfalls er-
hielt ich von «fl Genossen die vollständige
Lösung dieses Problems, denselben ist
T)-(C4 ebenfalls entgangen. Genosse Reus-
ser hat wohl den' Zug gesehen, denn er
konnte keine Lösung finden. Nur Genosse
Schrärnmli St. Gallen bezeichnet die Auf-
gabe als unlösbar und weist nach warum.
' No. 28. 1. Tl`2† e3}-=(f2 2. Td3† nebst
Te3 †. 1. I{)'\_f2 2. T)-f.If~l† 'Kgl 3.
L_`í><§c3† Khl 4. TJF2 u. s. w. 2. . _. . Kel

_ Lb-1† Kdl 4. Td4†'l{c1 5. La3† Kbl
'1¬m† Kai 6. Lı.›2† Km 7. L<14† Kai.

8. l..`}."='§e3† Kdl 9. Td4† Hei 1.0. l{g2! Ein
lebliaftes Endspiel.

U145-9

Richtige Lösungen erhalten von: E.
Schrämn1li~~--St. Gallen, Wittwer und
Vuille- Biel, G. Reusser- Bern, H. Rein-

hart_Wülflingen alle. E. Reber --Biel
N0. 24-28. Gebhard--Biel N0. 23, 2-1, 25
und 28. Faessler--Biel No. 23 und 28.
Sclıoep--Biel No. 23.

Bricikastcııt E. R. Biel,_No. 23. 1. Dell
geht nicht! nach 1. _ _ _ Khfll bringt Dglš
kein Matt wegen KI15. E. Sehr. St. Gallen
und G. R.. Bern betr. No. 27 findet lhr die
Aufklärung unter Lösungen. H. R. Wülf-
lingen. Eine so rollstä.ndige Notation ist
auch nicht notwendig bei Zweizüger ge-
nügt der Schlüssel (1. Zug.) und bei Drei-
züger die Hauptvarianten bis zum 2. Zug
von Weiss.

_ Berichtigung zu No. 8 (August) Seite
62. Bei der Besprechung der Aufgabe
No. 36 muss es auf der neunten und auf
der letzten Linie des Abschnittes << Droh-
stein ›› anstatt << Drehstein >> und << Droh-
steines» anstatt << Wehrsteines» heissen.

Nr. 41. Nr. 42. - Nr. 43.

W. H. Shinkmaıı
Original

- Karl Wangeler, BaselB. Schrämmli, St. Gallen Original
dem A. S. V. Basel zu seinem

lil-jälırigen Jubiläum gewıcimet.
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Nr. 44.

Matt in 2 Zügen.

Nr. 45.
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.Matt in 2 Zügen.

Nr. 46. _

W. und M. Platow
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Weiss zieht und gewinnt.
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Zu den Hufgaben.
l`¬lrı, 41. W'ieder ein Stück init wei1i_e;

Material für Anfänger.
No. -12. Ein Ürigiiial ron Genosse

Seliräininii Si.. Gallen. Ein einfailıes und
nicht zu scliwiei'lges Stück, aber ganz
hübseli gebaut.

No. -13. Zeigt: Blokaile, Ablenkung,
l-liiilcnliung und Liiiieuöffniing. Das
haupt_g'ewielii_ ist hier aut' den Schlüssel
gelegt.

Nil. -11. l\lochnials ein Original ron
Geiiossc Scliriiiiiiiili, das ıiiit scineii T

»§7

Sieiıien iioi-li nnrei' die l\.iinia_tiii'eiı fällt.
Ein Piiiiiiiieiz niir so weiiig ll'[a.1;ei'ial giiiiz
liübseli i_i:ii*;-ı'›.-_-'ii-`:lt_ Nıit-li und iiach tau-
chen aurli in iiıise-i'eii'i Bund Probleni-
kiiiiiponi.-ai=n auf.

No. iñ. Ein i`_1i'i_'_;-riiiıil ron VC. Aıiilers,
das ini liöh1ni_-_=i'-lieii Stil den Lösern zioın-
lich illühe, aber auch Fri;-ade ınaehen
wird. G-eıiosse _'-lıitlers ist Iilitglieil der
Arbeitei'-Pı'obleiii-Geiiieiıiseliaft Dilarani:_--
in Hainburg und irird uns auch fernerhiıi
init eiıilgeıi guten Sachen erfreuen.

l\?o. -l-fi. Eine zieinlieh hart_i'= Nuss!
Wei' knackt sie?

~ Arbeiter Schach-Verein Bern
Präsident : P. Je n z e r , Liitschbergweg 9

__ I Spielabend: ]e Donnerstag 20 Uhr, Speisesaal, Volkshaus
gQ0*\Q1_____ Illllliililllllilllli-llll

Täíígkeíísprogrumm pro Sepfember 1950.
llloiiiiei'.~¬'tag, den 1. Seninierturnier.
Siiliiitag, den T. l'iiorgei"ıs ll Uhr im Rest.

Rütli, li-'lilitiii'strasse, Propagaıiilawetl_-
spiel.

Donnerstag, den 11. Soninierturnier.
Doiiiiei'stag, den 18. lfortrag. Thema und

Referent irei'ile1i später bekaıint gege-
ben.

Saitıistag. den 20. Freie Ziisaiiiinenkunft
bei Fieuiid Kissinger, Alkoliolf1'eies
Restauraiit ltütli, l'rIilitäi'sti'asse. '

Sonnta_::-,', den 21. F'a.ınllie1iausflug auf da_~=;
Guggersliörnii (1282 in). Bern-Hbf ab
111.1? I.Thr. Scliwa1'zc1ibui'g an 11.115 Uh 1'.
¬i"on ila zu Fiiss über Giigg_'isberg. Lager-
leben. `l.*ei'pflegu_1ig aus dein Rucksack.
Zurück über I-liffenniatt nach Seliwar-
zeiibui'g. Rückfalirt 19.2"? Uhr, Bern-
Hbf an 20.16 Uhr. l<¬ahrkosten Fr. 2.45,
Kinder die Hälfte. Nur bei schönere
Wetter. Annieldung an den Pršisiileiiteiı.

Donnerstag, den 25. Ausser'oi'deritl. Haupt-
rersaininliing. Tral-:tanden: 1. Appell,
2. Protokoll, 3. Mutationen, il. Bei'iclite,
5. Bundestag des S. A.S. B. 6. Wiatei'-

lictrieb (Turniere, Gruppenwett1tä.inpfe_
.±"iiishililLi1ig'sl~ruı's us¬w.). T. l_?infi'ag'e.

Sonıitag, den 28. Vereinswettkainpf ıiiit
Aı'beiter-Seliaeli-l.-ierein Zürich. Lokal:
Unionssaal, ihilkshiiiis. Beginn lil Uhr.

G1'u1ı1ie Post1ıeı'soııal.
Je Dienstag ab 211 Uhr freie Spielübung

iin Beamten-Aufentlialtsrauirı, Telephon-
gebäude, I. Stock.
Dieıistag, den lil. Versaininlung. Bespre-

chung der Wiiitertätigkeit_
Sonntag, den 28. Wet.tltaiiipf niit Schach-

gruppe Postpersonal, Basel. Lokal:
'i-"ol`ksl1aiıs, Grüner Saal.

G-ı'iip1ie ist-1'assciiliiilıiıei'.
hloııiag, den 1.5. liersa_ii1ıiiliiıig. Bespre-

chung des Wiıiterspielbetriebs.
Dienstag, den 23. Freie Spielübung.

.le Ziniıner No. 12, Viilkslii1.iis.

Griıppc 0stei'ıiıiiiıiligeıi.
Je Montag ab 2fl Uhr freie Spielübung

im Resta.ı.irant Waldeck.
lrlontag, den 22. Vertrag über Spieler-

öffnuiigen. Anschliessend Versaranilung.
Besprechung des Winterspielbeti'iebs etc-
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PHRTIENTEIL
Sämtliche Zuschriften für diesen Teil sind zu richten an Hs. Rgf, Schififlaube 36, Bern.

. Y.. _ r H ' ' _) I 'ı I 1 P" Ipartıe Nm 12_ waren die Fuııne nieht da, eo in uiden
\ _ P t_ wi _ F dein Weieeeıı sogar die rerhuııdeıien I-¬rei~

_ .1 _ ı ı ı _ 3 ıμ i ı.¦i'ı ıf .I _ __ 1

* “S “nel 'U H ` Hm“ ll*-'ui' baue-rn nichts nutzen, denn Selm-*a1':f, he-
_'~'*;f§' keniınt auf beitleıı F}i.i_:¬_felr1 einen Frei-

hnuerıi und ëíewiııııt
šffi' E21. :;.. "." I K 2í_ ' __. 'lv'- V e f* 36 3')f «S ıf4_† if ~ 8

«„, f fäuf

\å

er-@~`
\

\3H

.'_.'-§3,-_f_§ :;_.('._'f§_ fff. __:;'f_:,'1. :Z:---_-,_-_ .' _ " . _ I I :-Auf f5,--'..:%`4 wuıde 10. Tf2-- ih †, Ixeß-~
;----›'->' 'fs' ff»/.§1-Ü ;'-';',- "I ›-*ä * '___ 0- -' -I (3 E er 11. Tfb 116 .@e\\1ı1ı1e1ı.

10. h2_h<i 117--116
-- \ .e-' xx

Weiss hat infolge der grösseren Be-
wegliehkeit seines Turmes einen Vorteil, '_' _ H „J
den er in lehrreieher Weise znısnützt. Th“_h§† Ke'ç__e_f,

1. Tb4~g-4 qtflg-6 24' d4`d°. f4_†';l'
Diesen Zug' prevoriert Weise um 'tut' ' "uch__ ” ' " _t›. [eb-in I Aufgeg'ebe1'1.

f6 eine Sehwaclıe zu eeliaffeıi. Denn nach TH-;_ - f6 17_ E5/__ 136 e1.UbeI.t

2- KH* 'B2 K97-BÜ Weise den l`-Bnuerıı und erreicht noch den
3- Tg4'_f4 Të1~8_f8 Freihnuern, den Selixvaırz auf dem Da-

Sehwem darf den Turin nntürlieh inenfliígel Iiekeıiiıiit, die Bauern (15 und
nicht in die siebente Linie laeeen. fü aber eiııtl u11n11_ç›.f1'eif}:ıa.ı'. (KGT--eS, (15

4, '-,;13_d4 QT__(;5 ----(I6, Ke8--- fí, (16-(17 Lı±=,\r.)
Dieser Zug würde die Partie gewiıınen, Die Folgen des Zuges Te6-- 156 niueeten

wenn die Türme bereit.-3 getauscht trären, sehr genau aL1sg'e1'eel1net n'erden. Stände
denn dann führte der entferntere Frei- der ii-Bauer „_ B_ 3011011 auf b5, S0 wü1~(1e
bauer, den Selm-'nrz in der b-Linie erhält, Weise verlieren. Nämlich in 4 Zügen stände
(116 EI1tS(2i1Bid1.ll1§__àf he-Fbtši. V(Jl'1 (10111 |JE'fl.'E§,`- díiliil SCh\\'fll'2: mit dem a~BaU(g1'11 auf Q3

lieheren Turm unterstützt :Jher wer~:ieI1 und mit dern IJ-Bauern auf be. \Veiee
die Mittelbauern des *Weissen vertierblieiı. hätte i11c1t¬:s›=en. den i`-Bauern erobert und
Statt des Textzııges weir f?--t'-.3 netxreıifiig, wäre in die <1-Limit; gu1'ü(~_1¬;gekeh1-t,
dttlliífl fiel' TLITIH f8 Wietlßl' frei *A-'LIl't1+`±. Seh\rn.rz würde nun durcli bi- b3 gewill-

5_ c2_Q3 @51><f(14 nen, (la- nach a2 - b3 der Bauer a-13 unge-
ß_ c3){d4 f'Z-*fi-f. hindert zur Dame geht.

j~\__:\Iše ?š.~`.**-7?1:» I`.\':.\ __f____\_.:.t f

W CD -Cl

P R 0 B L E M T E I L
(Alle Zuschrifteı:ı für diesen Teil sind zu richten an Wangeler Karl, Basel,

St1*assburger:111ee 106 a.) `

Zweites intarnatiunalss Prahlamtuvníßr das üßstßrvaínhisshzu mfbaitzr-Schiıchbundızs.
Anlässlich der Il. Irıternatiuııaieıı Sehaenbuntl ein zweites Probleınturnier

Arbeiter-Olympiade im Juli 1931 in “E-Vien, aus.
schreibt der Oesterreichische Arbeiter«
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Turııierbestiııınıungen :
1. Beteiligen können sich nur Mitglie-

der der Arbeiter-Schachinternationale mit
noch nicht veröffentlichten Aufgaben.

2. Das Turnier besteht aus drei štbtei-
lungen: a) Abteilung für direkte zwei-
zügige Probleme. b) Abteilung für direkte
dreizügige Problenie. c) Abteilung für
Selbstmattprobleme in zwei bis höchstens
fünf Zügen.

3. Jeder Einsender kann sich mit be-
liebiger„Zahl von Aufgaben an dem Tur-
nier bet.eiligen. _

4. Jedes Problem ist separat, in dop-
pelter Ausführung auf Diagrammen zu
verzeichnen und mit genauer Lösungs-
angabe, sowie Mette zu versehen.

5. Einsendungen sind bis zum 31. Ja-
nuar 1931 an den Turniervertrauensmann
Fritz. Schottola, Wien III, Boerha\-'e-
gasse 27, Tür 21 zu senden. (Zn weiteren
Auskünften, Besprechungen oder Vorprü-
fungen bin ich gel-ne'beı~eiı:. K. W.)

Lösungen zu Heft 7
Juli 1950. S

No- 29. G. Reusser, 1. Lh3! Ein hüb-
sches Zugzwangstück. No. 30. K. Wal-igeler
1. Lgßi No. 31. F. Wolf. 1. SH--d3! Das
Goethardttheına zeigt die Variante 1. . . .
Lgíš, damit wird der, nach 2. Sftl entfesselte
Turm gti verstellt.. Gleichzeitig verstellt
der Läufer auch Th3. (siehe auch die
Besprechund dieser Aufgabe im Juli-Heft.)
No. 32. Frank Melville. 1. Dgl, Ed?--cí
oder c8, 2. Dgl--al' bel., 3. Sb? -dßt
1. . . . Kd7-ef oder eS, 2- Dg1_gT bel.,

. sfr-ds 1'-. Ne. 33. R. Pfade. 1. sgf- es:
_ Keß, 2. l...d3--gß, S.Ã'=-'fe5, 3. 'E4 175 †,
. Sb=1Ä`--<f(l3 2. Da2 †, Ke4 3. SeS-dß †'i'

cß 2. Sc? †, Kctl 3- LIJ5 ††. No. 34.
. f5---f6, h3- -h2, 2. f6 -fl, h2--hl, 3.

f7_f8 Springer † Kh8 4. Le3† u. s. W.
3. . . . KgS, 4. hß-117% u. s. uf. anderes
leicht.

Richtige Lösungen erhalten von: H.
Reinhart-Wülflingen, E. Schrämmli-St.

|-"~l-li-Ll--l~l¦J¬-7'

Gallen, ¬lVitt¬r:er. Gebhard und Vuille in
Biel alle: _-1. Hafen-St. Gallen No. 29,
311, 31. 32 und : G. Beusser-Bern No. 29,
311. 31 und 24: I-I. Fretz-Bern No. 30, 31
und 31.: A- Stresemann-Töss No. 30.

Briefkasten: H. F. Bern. Zu No- 29.
1. Lfl geht nicht wegen ed- e-5 I G. R Bern.
Zu No. 32. 1. SeT- dä geht nicht wegen
Keil. Solange ich immer wieder zu den
Problem-Saınmlnngen greifen niuss, hab
ich noch nicht genügend Originale. Sende
niir nur zu, was du hast, ich werde es
schon durehkochen, was nicht weich wird
sende ich dir zurück.

Bcriclıtigııng: Bei der No. 43 von
K. Wangeler im September-Heft muss auf
ef ein weisser Bauer stehen, da die Auf-
gabe sonst nebenlöslieh ist -durch
1. Ld3 † u. s. W.

Zu den Hufgabeıı.
No. 47. Eine gefällige Miniatur. An-

fänger, die nur solche leichtere Aufgaben
mi'-t wenig Steine lösen, möchte ich bitten,
die Lösungen einzusenden, damit ich Weiss,
eb diese kleinen Aufgaben ihren Zweck
erfüllen.

No. 48. Da.mit hat sich Gen. Schrämmli
an ein modernes Thema (Halbfesselung)
gefragt. Die zn-'ei thematischen Abspiele
sind sehr hübsch. Wenn auch zu dem
rielen Material etwas mehr Varianten vor-
handen sein dürften, zeigt das Stück doch
gutes Verständnis.

No. 49. Wieder eine Miniatur, die auch
rorgeschrittenen Lösern Freude machen
kann. -

No. 51). Ein ziemlich schwieriger Drei-
züger im böhmischen Stil, zeigt schöne,
reine Mattbilder.

No. 51. Mit diesem Original bietet uns
Gen- Sehräınnili eine feine Zugzwangkom-
bination, die jedoch trotz den 4 Zügen
nicht zu schwierig ist.

No. 52. Ein Endspiel mit überraschen-
der feiner Pointe. Wer findet sie ?
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Nr. 47. Nr. 48.

Samuel Gold E. Sdırämmli, St. Gallen

Nr. 49.

W. H.. Shinkman
Wiener Salonblatt IST! Original .ätııeršcaıı Chess Tourn_ IST?
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Matt in 5 Zügen.

Nr. 52.

H. Troitzky
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Arbeiter Schach-Verein Bern
' ) Präsident: P. lenz e r, Lötschbergweg 9O

Spielabendı je Donnerstag 20 Uhr, Speisesaal, Volkshaus
. o4±~_._›o
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Täíigkeílsprogramm pro Okfüber 1950.

Donnerstag, den 2. Freier Spielahernl. Ein- Donnerstag, den 9. T_Tebuııgs.partien_ Ein-
schreibung für das II. Wi1ıteı'tıır'ı1ieı'. teilung des Wiiite1'tu1'iiie1'.
Annıelduiıg beim I. Spielleiter. Donnerstag, den 16. Freier Spielahend.

Senntag, den 12. Retourmatsch Süd-l*iord Montag, den 20. Zimmer Ne. 8. Volk--
iın Faınilienrestaurant Dählhölzli. Be- haus. Beginn des Anfünger-Schael1-
ginn 9 Uhr morgens. l±:urses_
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~ PROBLEMTEIL t
(Alle Zuschriften für diesen Teil sind zu richten an Wangeler Karl, Basel,

Strassburgerallee 108 a.)

Mitteilung an unsere Problem-
freunde.

Der Delegiertenta.g vem 5. Ükteber 1931)
beschless den Prebleniteil zu Gunsten des
Partienteils zu kürzen, d. h. auf eine
Seite zu beschränken und statt 6 nur nech
4 Preblenıe erscheinen zu lassen. In Anbe-
tracht- unserer nech kleinen Zeitung sevvie
nech kleinen Preblenigeıneinde, kann man
diesen Beschluss vrehl begreifen. Iinmer-
hin v.-'ird die Zultunft zeigen müssen, eb
der Partienteil unter den llfiitglieclern
tatsächlich seviel mehr Berücltsichtigung
findet v»-'ie der Preblenıteil. Fördert das
Interesse zum Sclıachpreblem unter Euren
Schachgenessen, damit das jetzt schen
aiigevsacliseiie kleine I-läuflein Preblem-
freunde iveiter ivachst. dann vvird auch
der Preblernteil ivietler grösser n-fertlen.

K. W.

Lösungen zu Heft 8
Hugust 1950.

Ne. 35. M. Havel. 1. Tg-'l l_ Zugzivang.
Ne. 36. N. E. Nennivrake. 1. Sr-13! Fein

sind hier die Gegenzüge 1. . . . Lf3 uni
den Turm h3 zu verstellen, vceil dann nach
2. Sc2 das Feld d3 nicht mehr gedeckt ist.
verstellt aber den schvvarzen Turm gleich-
zeitig {2. Lgl matt), eder 1. . . . Tf3 aus
dem gleichen Grunde, vvebei jetzt der
schwarze Läufer verstellt vrirti (2._ Del
matt). eder Td5, uni die Dame zu ver-
stellen (Feld ea) verstellt aber wieder den
Lüiifei' und enttesselt die Daine (2. Del
inatt.)

Ne. 3T. C. Mansfield. 1. Scß I Feine Ab-
zugsmanöver.

Ne. 38. Kehtz und Kecltell-tern. 1. Keâ,
2. Dd2 u. s. vr. Diese li-Iiniatur hat den
Lüsern ziemlich Mühe gemacht.

Ne. 39. P. F. Blake. 1. Sei-c3 mit der
feinen Drehung 2. Dd5-i- c6>-íd5 3. Sb5
matt eder 2. . . . K.`>~'Ãc3 3. Dee matt

1. I<I_`>f;§c3 2. Dc1+ Kde 3. Dee matt
2. Kl`*åb3 3. Dc2 matt. 1. 'l¬`}<„'c3
2. Lc5-'r- b6>íc5 3. Dd8 näatt. 1. . . .
1. 2. Lc5+ TT-~Ãc5 3. Dd2 matt.
1, _ _, S):-<1fLeT 2. I)f4+ Kl-\íc3 3. Dcfl
ınatt. 1. SLI-ı;§Le7 2. Df4-1- I(.c5 3. h3¬-bl
ınatt. 1. Sie 2. D,l~~.f4 u. s. vv. Dieses
schöne, aber schvrierige Stüclt ~.vurile nur
ven wenigen geltist.

Ne. 40. G1-igerjevv. 1. Kde u. s. vv.
Richtige Liisııııgen sandten cin:

J. Vuille untl Wittwer- Biel., E. Schräınm-
li-St. Gallen alle, A. Hafen -St. Gallen
Ne. 35-_39, Gebhard Biel Ne. 35, 35, 3?
und 48, G. Reusser- Bern Ne. 35, 35 u. 40.

Brieflmst-eıı: H. F. Bern, wie du siehst,
überall daneben getreten. G. R. Bern, zu
Ne. 3? Dg2-e2 geht nicht ¬.veg'en Tgß+ 1'
A. H. St. Gallen, zu Ne. 41'] Kb-4 führt zu
rernis.

L!-eı'iclıtigııng: Die Aufgabe Ne. 45
ven W. .anders ist leider unlesbar. Beab-
sichtigt v.-'ar 1. Del líf.-~~_fc'? 2. DE'-iiijcß-¬!~
LT-Ccß 3. dß matt. 1. Lff-fc? 2._Dg4
I.-§>'.g4 3. L1"-(ge ınatt. 1. . . . L)~fI1jh3
2. Dh-l L_f`---1__cT" 3. D_-“l13 matt scheitert
aber an 1. . . . c-6---c5 vras vl-'ir beide über-
sehen haben.

Zu den Hufgahen.
Ne. 53. Wieilcr etwas leichtes für A11-

fä.n_ger. Ne. 54. Das Geethardt-Tlieina ini
Drehspiel, der Lösungsverlauf zeigt jetlech
I-Iaihfesselung Lind Verstellspiele. Ne. 55.
Ein ideenreiches Original ven Gen. Hafen.
Der Schlüssel zwingt Schvvarz zu einem
kritischen Zug zvveclis T.-ierstelluiig, gleich-
zeitig biltlet er ein Rüumer im Drehspiel
mit dem 2. Zug. Die erzvsungene `i»"er~
stellung bringt dann gleichzeitig Linien-
üil:`nung. Das schöne Hauptspiel überiviegt
die tleppelte Mattdrehung nach dem 2. Zug
ini Nebeuspiel. Ne. 56. Mit dieser Aufgabe
v.-'ellen vvir uns mit der Plachutta¬Idee
beschäftigen. Hier verstellen zieh 2 gleich-
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schritftige Figuren nseítig. Es scheint Nr. 53.
fast ı.ınglaub1_ich, dass sich z. B. zivei Friedrich Dubbe
Türme verstellen können, da sie duch die \*~'íSI11=11'@f 5*-Jfifliflafibflifi 1397-
gleiche Wirltuı'ıgsli11ic haben. Dies ist -.
tlndiıı-(_:l1 möglich, dass inımei' der eine
"Fnrın gev.wnngen wird die Funlttien, cl. li.
die \.›"eı°iei(li:†'-;uı1;'4' des andern zu übernch- -- :_àáäfiëz .fx 'z .

men, dadurch dass er den andeın xeistellt ” Ä- 1 ä

UG' GD U2 'SD

§2«

lnıt, tl. h. vor ihn hiiıgestanclen ist. Er "
wırd somit von der Lınıe abgelenltt, the ”'”;---;ı.-,¬--±-«I /

_ --_.--_-'ff f.-_. -- /: ;
5) ."'-:Wü/_ /

er selbst zu iíI.›erwac.l1eıi_ hatte. was nhne
ı _ v _ ~ ' H ı' _ 1-'iy-›5¦ '14-ff" .ri-4-" 32:'-5 _die vnraııgegaııgeiie X-'erstellung nicht mcg- ”

Nr, 54. NT. 55. N1“. 56.

K-H.L-KIIDDGL Leningrad Hdelf Hafen St. Gallen K. Kaiser, Stuttgart
1. u. 2._Pı~eis geteilt ım Iıiiermal- '

Z\“~'e12Üß`ÜfÜ""“3f des S'*'“at Ürigiııal Arbeiter Schach Zeitung 1915
Szaclıowy 1929.
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Matt in 2 Zügen. Matt in 5 Zügen. Matt in 5 Zügen.

II OHrbeıter Schach»-Ve1*eın Bern
Präsident : P. ]e n z e r , Lötschbergweg 9

t Spielabendz ]e Donnerstag 20 Uhr, Speisesaal, Volkshaus
llllllllllllllllllllllllil*<::l.ez;›`\Q0;)

\Q
g Taíigkeíísprogramm pro November 1950.

N-ientag, (len 3. Beginn des Ausbil(lı.ı'ıigs- Dennerstag, den 27. Wi11terturiıie1'.
ltnrses. . Sainstag, den 29. Freie Zusamıııeııkunft

Denncrstag, cleıı 6. Wint.eı.-turnier. bei Freund Kissinger, Alkolıelfr. Rest.
Saınstag, den 8. Freie Zusani1¬n›:-zukunft. ltütli, i\-lilitä.rstı'asse.

bei Gönner Krebs, Alkolıelfreies Rest.
GL1tcnl_›crg, ll-'lonbijonstrasse 26.

Mittwecli, den 12. Beginn des Anfänger-
lturses.

Deıınerstag, den 13. Winterturnier.
Senntag, den 16. Siniultanverstellung an

30 Brettern von Schacliıneister Hans G1`"|1l~"`3 St"aS5e"ba]meI'°
Fahrni, Bern. Beginn 14 Uhr, Uniens- Mentag, den 10. Winterturnier.
saal, Volkshaus. Dienstag, den 1.8. Winterturnier.

Dennerstag, den 20. Freier Spielabend. llvfittvvech, den 26. Winterturnier.

Grulıpe Postpeı'sr›ııaI.
Je Diıeıistag ab 20 Uhr im Beamten-

Aiifeıithaltsrauni, Telepliııııgelıäude.
Winterturııier und freie Uebungs-

partien.
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23
24
25

_ . _ _ StlTI><__f6
_ g5)\;l`6~l- _Kg'7f>-=';_`f6
_ D115-116'--l l Kfß-fT

ee. 'nf-1.1---fi -l Kf7_gs
Anf l{e3 felgt matt in 3 Zügen.
27. Dh6- 54- Kg8-117
28. Tf1-- Aufgegeben.
Das llvlatt ist iııi<|e.cl¬:bar und felgt

snütestens in 3 Zügen.
Anınerltııııgeıı: Hs. Ryf.

R:I G'a'ÜfQ

Partie Ne. 16.
Italienisch.

Weiss: E. Iíellıitz. Schxvaıv.: lírııizlg.
1 e2-(34 e7--e5

sgi--fs Si›s_cß
_ Lfl--cfll I.f8-c5

0-~0 Sg8-fß
_ d2--(14 S06 >”f.(1f'f1

A111 besten ist e.“-'il-I, n'm'auf nacli el'›
rlß nsiv. der lllilx-Laıige-Angı'iff e11t.stelit..
Auf den Textziıg gewiıiııt. X1-'eiss Elitxviek-
lungst.e1npi.

6. Sf3><e5 O-0
7. b2-114! _ _ ._

'll-'l'it Teıııpegewiıııı bringt. Weiss seinen
Lt-1 auf eine stark n'iı'l~:enLle I)iagonale.

7. _ _ _ Lc5--bß
S. _Lcl-b2 Sd4~-eiii
9. Tfl-el tl?-(16

10. Se5--gsi Sf6><f
ll.. Dd1f><'í'g'4 Seti--cl4 '.7

Weiss hat sclıeinlını' eine fiiisgezeiclı-
ııete Stellung, ılnt-.li lmnnte rler Gegner
mil Lilli beıınem Aıısgleirlı erlangen,

C.-"iı-l=-D.'.›r¬e
v

PRO B LFE MTB I L

denn tauscht Weiss die Läufer, se gewinnt
nach S LH. Del, Dill I. Scl2, Dgii eder Le-fi
Si.~l1\\'uı'z die '»'e1'l-.›rt›iien Teınpi zurück und
steht ıiiiiiilesteiis gleiı;-li. '

Nach 11. _ . ._ Lili : 12 L'-3 ist der weisse
Angriff eıitst-liie»_len ge-breınst. Jetzt bleibt
ıler weisse Angriff in ¬.-iıller Stärke be-
stellen.

12 Dg'4
13. Sbl- Lc8-eö
14. Lcfll-(13 De?--fti
15. Kgl--hl _ _ .
Es drcılıte Sf3'i- nebst D - bi-2.
15. _ . _ Df6--hß
16. f2-f4 fi'-~f5
ller Versuch, sich zu befreien, miss-

glüclit.

17. Sd2-f3! ` Stl4><f3
18. g2 `/'< 13 Dh6-«gß

l`)nı' Daınentausch sell den Gegner he-
säıılligeıi, doch auch f_f~ ee ist gut, `denn
ııaclı f3` 'ol entscheiclet cler Verınarsclı des
I"-Bauern. Der Bft ist dann nicht zu
sclılagen, da sonst L_fI.'--"§7 niindestens die
Qualität gewinnt.

19. e4><f5 l Le6>(f5
20. Lcl3-(§4 ¬L l Kg8--- -118
21. Tel---e7 I _ . _
Nun hat die Diagııııııle a1 118 die ent-

sclieitlcıııtle Wirkung 1í~ı'l:ıngt.
21. . _ _ Dg¬6><g3
22. h2><g3

und Scliwarz gab auf. Eine interessante
Partie.

- Dclíš-e'T
CL«gg. 'l\Jco

(Alle Zuschriften für fliesen Teil sinilzu riclıten an Waiıgelcr líarl, Basel,
Strassburgerallee 106 a.)

“Lösungen zu Heft 9 _
September 1950.

Ne. 41. Shinltınaını. 1. Lcl- (121 Ne. 42.
E. Sclirümnili. 1.Lh1 eli ! Ne. 113. K. \Va.n-
geler. 1. 'l"l1ß-- cíil Nu. <1-l. E. Sch1'än1lnli_
1. Le'F-- a3. 2. l')b4 etc. Der Läufer räuini.
der llaine die Diagennle a3- -f8. Ne. 45.
W. Anders. unlesbar (sir-.he Nur.-Nuınıiier).
Ne. 46. W. untl M. Platew. 1. Lf6, cl-l
2. Se2, I{_f'-_e2 3. L._`.1~"`ıf1~l und gewinnt. 2. _ _ _
l{}<”_rl3. 3.L}~ídfl und gewinnt wieder niit

ılenı li-Bauer. 3. _ _ _ a2 all) 3. Sc-1!
dreht. matt durcli Lfß gli! Auf Dj-'fcl
gewinnt Weiss die Daıne ilurcli Lg5+ untl
auf Dat? ılurch fl. 11;"-1114+ nebst S133 ~l-.

Iliclıtigr Llisuııgeıı erhalten ven:
E. Schräinnıli-St. Gallen, J. lsle1'-¬Win-
tcrtliur. A. Hafen St. Gallen alle. Vuille--
Biel, Wittwer--Biel, Haft- -Winterthur und
F1. l-lriitsch Schaffhausen Ne. 41---4-1.
H. Fretz- -Bern Ne. 41, 42, 44, 46. A. Weber
_Bcrn Ne. 42, 43 (Nebenlösung) Ne. 4-1,
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46 W. Selıwarz -Wei11iI1g*e1i, I-I. Kall--
Lster und G. Reusser-~ Bern Ne. 41, 42, 44.
J Wittıner- St. Gallen Ne. 44. H. Weuehel
-- .arlesheiın Ne. 41. Ü. Meser u. W. Meser
--Basel Ne. 43.

Die grösste Löserliste bis jetzt, 16 Löser
haben 56 Aufgaben gelöst, was man sehen
eine ganz gate Beteiligung nennen kann. _

lšriefkasteıı: An mehrere Löser. Bei
`\Te 45 geht Dgzl? nieht wegen 1. . . _
iii ' 2. Dg'?, Le?? Ne. 46. Hier fiilırt

LES, dä-d4 2. SE3? nieht zn Gewinn,
sendern nur zu reınis. Z. B. 2. . . _ al D,
1 LIII--<d4, D_`;=-íd4, 4. Sf;-<.jd4, KE-ı,tl4 Kg4,

„.`d3 6. Kgii, Ke4 T. Khfi, KF5 S. KL-'f-.ij
li? Kfß. Auf 9. h5 hß felgt jetzt Hi? und
auf 9. Kgß eder 118-Kgä remis.

lšerielıtignııg. Ne. 51 irn Okteberheit
ist leider nebenlöslieh. 1. Te'i', Te? u. w.
Genesse Sehrä.n1n'ıli kerrigiert die Aufgabe
niit 1'-ineın sehvsarzen Bauer auf dí. Alse
lntte ergänzen.

Zu den Hufgaben.
Ne. EJ". G. Reusser. Kein allzusehwe1'e1-

Sehliissel und nieht zn viele Varianten

deeh gefunden sein., es sind einige Ver-
führnıigen verhanden.

Ne. 60'. E. Sehräninıli. Mit dieser .auf-
gabe bringt uns Gen. Sehräniınli etwas
Neues für die Feiertage zum Beissen. Beim
Selbstrnatt gelten die gleiehen Regeln wie
beim ursprünglichen Schach, nur dass die
Bedingung urngekehrt ist. Nicht Schw-arz
sell hier Matt werden, sendern Weiss.
Tretzdern zieht nieht Schwarz, sendern
Weiss an und zwar se, dass Seliwarz ge-
zwungen wird ihn den Weissen Iviattzu-
setzen (In diesem' Falle Init dem 3ten Zug
ven Schwarz). Aueh 'heim Selbstmatt
kann nur ininier ein Zug riehtig sein,
d. 11. zuın Ziel fiihren, denn Schwarz wehrt
sich dagegen, er will den Weissen nieht
ınattsetzen ini dritten Zug. Es keninit alse
wie bei der gewöhnlichen Aiifgabe naeh
jedem Zug ven Weiss aueh das Gegenspiel
ven Schwarz. Dass *Weiss den Sehwarzen
iın ersten Zug niatt setzen ltann, spielt
keine Helle, denn das will ja Weiss nieht
er will selbst nnatt werden.

erinöglieht aueh Anfängern diese Atlfišfilie
ve lösen. Ne. 58. A. Hafen. Dieses Stüel:
ist sehen etwas sehwierigeı' und tretzdeın

l`viateriai nieht zu überladen, sehr

Nr. 58.
H. Hafen, St. Gallen

Original
*fi-'14' ' f 4*;
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re1ehha.1tig. Hübsche L-inieııöffnuııgen und
Bieltadespiele weehseln ab. Ne. 59.
E Seiıräinınli, zeigt mit eineni einfachen
Lesnngsverlatıf eine hübsche Idee. Da der
Lesnngsveriatıf keine Kenıplikatienen
bııngt, kann das Stüelt nieht für sehwierig
bezeichnet werden. Der Selilı`.issel will aber

Nr. 59.

Original I
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Iilatt in 5 Zügen.

Nr. 57
G. Reıısser, Bern

Üriginal
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Matt in 2 Zügen.
Nr. 60.
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